
Pro Ersatzbrücke Maxau

- gegen 2. Rheinbrücke
bei der Miro-Raffinerie

Eine lnformation des Aktionsbündnisses
,,Pro Ersatzbrücke Maxau"



Wir brauchen eine Rheinbrücke
zwischen Maxau und Wörth!

J€den Tag kann man es erleben: Die heutige Verbin-
dung zwischen Karlsruhe und der Pfalz wird gebraucht;
80.000 Faheeuge prc Tag, Tendenz seit Jahren sta-
gni€rend. Dje Brücke leidet natürlich unter dieser Bela-
stung und muss saniert wetden. Und zwar so schnell
wie möglich und zukunftsorientieft.

Wie sieht die Zukunft des Verkehrs aus?
Ein Verkehrsgutachten des anerkannten Karlsruhor Ver-

kehrsmanagement-Untemehmens PTV im Auftrag von
OB Heinz Fenrich kommt zu den folgenden Schlüssen:
. Di€ bestehende Rheinbrllcke steht an der richtigen

St€lle.
. D6r Verkehr wird eher abnehmen, als zunehmen.
Unabhängig von dem Gulachten ist schon lang€ b€-
kannt, dass di€ b€stehende Brilcke konstroktive Nach-
teile hat: Alle Fahrspuren li€gen aut einem Kaston und
d€r hängt an Seilen. Augtausch von Seilon mit halbs€i-
tig€r Sperrung deshalb unmöglich.

Die Lösung für Karlsruhe und die Plalz!
V€*€hFoxperton und veßchiedene Politik€r haben di€s€
unboftiedigende Situation aufgegriften. lhre Alternativ€
zur dorzoitigen Planung einer zweiton Rheinbrllcke auf
Karlsruhor Gemarkung: eino neue, bessere Brücke an
der Stelle der bestehenden-
L,nd das kann so ablaufen:
. Die zukünftig südliche Fahrbahn der neuen Brücke

wird als halbe Brücke zwischen die bestehende Rhein-
und die Eisenbahnbdicke gebaut. Sie hat drei Spu'
ren, einen Standstreifon, Fuß-/Radweg. Der gesamte
Verkehr kann dann ohne qroßen baulichen Aufirand
auf die neue Halbbrücke verl€t werden, mit jeweils

zwei Spuren nach Osten und Westen.
. Jetzt wird die bestehende Br,ücke demontiert, ohne

Beeinträchtiqun(l des Autoverkehrs.



Zwischen den *ücken gibt es genügend Platz fh eine Häfte

. Nach dem Abriss der bestehenden Brück€ wird die
nördliche Fahrbahn (noch fehlende halbe Brücke) mit
ebenfalls drei Spuren, Standstreifen und Fuß-/Rad-
weg gebaut, und zwar in der endgültigen Lage.

. Nach der Fertigstellung der nördlichen Halbbrilcke
wird der Vorkehr auf dieses Brückenteil verlegt.

. Dio südliche Halbbrücke wird dann nach Norden,
neben die nördliche Halbbrücke, verschoben.

. Ansch ießend wird die neue Brücke mit lhren beiden
dreispungen Halbbrücken in Betieb genommen.

Das Verschieben von Brücken ist eine bewährte Technik.
Sie wurde schon in den Boer-Jahren z.B. in Düsseldorf
(Bhelnbrücke mit 485 m Lzinge) erfolgreich praktiziert.

Wer braucht eine 2. Rheinbrücke
in Karlsruhe?
W e in den BNN zu lesen war, hat Oberbürgermeister
Heinz Fenrich zusammen mit dem Landrat des Kreises



Karlsruhe gegen die detzeitige Planung zur 2. Rhein-
brücke Einspruch eingolegt. Grund: sie vermissen bei
der Anbindung der zweiten B.ücke an die Südtangente
den ,,Stummel", cler den Anfang der Nordtangonte bis
zur 836 und dann weiter durch Neureut darstellt.

Was steckt hiner der Planung einer 2. Rheinbrücke?
Es wird argumentiert, dass die V€rkehrsströme in N,4a-

xau ,,entflochten" werden sollen und boi €inor GeneraF
sanierung der bestehenden Rheinbrücke (Vollsperrung)

ein6 zweite Brücke in unmittelbarer Nähe als Ausweich
vorhandon s€in muss. Offensichtlich talsch - siehe die
Altornative ,,Ersatzbrücke aus zwei Hälften".

Was wirklich dahinter steckt: Bund und Länder wollen
zusätzlichen transeuropäischen Schw€rlastv€rkehr
(der w€der Start noch Ziel in unserer Region hat)

durch Karlsruho führ€n! Und das ist genau d€r Um-
stand, gegen den sich viele Bürgerinnen und Bürger
aus Karlsruhe wenden!

Die ungefährc Lage der geplanten 2 Rheinbücke nit den
Anschlüssen an clie Sücltangiente (alq und die 836



Die Rheinbücken (Staße und Bahn) zwischen l"laxau und
Wötth - unersezlich, weil sie da stehen, wa sie hingEhüen

Vorteile der Ersatzbrücke aut einen Blick:

Kern enormer FIächenverbrauch für die Er-
schließung der 2. Rheinbrücke (FFH-Gebiete, E/no-
lungslandschaft am Rhein)-
Die Sorgen der Ein- und Auspendler werden ornst
genommen und berücksichtigt: Während der Bau-
zeit sind die Behinderungen minimal.
Die Lösung ist wesentlich kostengünstiger und
genehmigungsrechtlich wen€or aufwändig.
De neue Bheinbrücke genügt wesentlich besser
den zukünftigen verkehrstechnischen Erfordemis-
sen (rrehr Schwerverkehr b€i insgesamt sragnieren-
dem Verkehr) als eine sanierte alte Rheinbrücko -
eine lnvestition in eine wirtschaftlichere Zukunft.
Die beiden Halbbnicken stellen eine größere Sicher-
heit und Verlässlichkeil der Rheinquerung bei
Karlsruhe dar

D e Liste lässt sich noch beliebig erweitern.

Also ganz viele Vorteile - wer b€ucht ietzt noch eine
2. Rheinbrücke in Karlsruhe?



Kontakt

Aktionsbündnis,,Pro Ersatzbrücke Maxau"

Das Aldionsbündnis ,,Pro Ersatzbrücke Maxau"
ist ein zusammenschluss der Bürgervereine
Neureut-Heide und Knielingen und steht ofien
für weitere Befürworter einer Ersatz- statt einer
zusätzlichen Brücke.

Ansprechpartner
Dr. lvladin Ehinger
E-Mail: rheinbruecke@gmx.de

Ftlr die Bürgervereine

Herbert Böllinger
(1. Vorsitzender
Bürgerverein Neureut-Heide)

lvlatthias Fisch€r
(1. Vorsitzender
Bürgerverein Knielingen)
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